Dieses Abstract entstand Iim Rahmen eines Planspiels fir Medizinstudierende im Kurs “Arzt und Unternehmer"
der Ludwig-Maximilians-Universitéat im Wintersemester 2018/2019. Die Namen und sonstigen  Angaben sind fiktiv.

Praxisgemeinschaft fur Allgemeinmedizin
und Dermatologie
Moosburg a. d. Isar

Businessplan

Gruppe Facharztzentrum (Stephanie Huch, Jenny Schlichtiger, Julius Watri, Anja

Leiber, Hoang Phuong Do)
Betreuer: Manfred Metzger

Eingereicht am 01.02.2019


Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext
Dieses Abstract entstand im Rahmen eines Planspiels für Medizinstudierende im Kurs "Arzt und Unternehmer" 
der Ludwig-Maximilians-Universität im Wintersemester 2018/2019. Die Namen und sonstigen Angaben sind fiktiv.

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext

Rauprich
Schreibmaschinentext


Inhaltsverzeichnis

1 EXECULIVE SUMIMAIY oo e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e s e s e e e e e e e e e e e aeeaaeaaaaasanans 2
2 UNterNehmMENSKONZEPT ....ciiiiiiiie ittt s s e e s sbae e e s s bae e e s saaaeeas 4
P R G ol g - i £ o =T PO R PSR 4
2.2, RECITESTOIM ittt e et e s ane e s eane e 5
T O = T 1= o PP 7
I - o (o T o TP PP R PPT 9
A1 INTrASTIUKTUN L.eoniie et ettt s e et e s san e e e 9
N D 1=Ty e [T =d =Y o] 1 LTI UUPTRRRRRRRP 10
4.3 Arztliches NETZWETK......c.cveviviiiieietceieecie ettt ettt s et ae s 11
L D 1= o = PP 11
o =T E AU oY ==Y o U 13
5.1. Leistungsspektrum der allgemeinmedizinischen Gemeinschaftspraxis .........ccccueeee.... 13
5.2. Leistungsspektrum der dermatologischen Praxis ........cccovveeeeieeiiiiciiveeeeeeeeeeeeinreeeeeen. 14
B OraNISAtION e 16
6.1 Praxisteam und ZustandigKeiten ........ccoucuviiiiiiiiiii i 16
5.2 OFfNUNESZEITEN ...ttt ettt ettt ettt e st e s et e aesteere e st et et e ssesteseesresreeneenens 18
A V- 1G] A1V PSPPI 21
7.1 WeettheWEIDSANGIYSE. . uuvrieeeiiii it e e e e e e e e e e e e seabaraaeeeee s 21
7.2 MarketingKONZEPT ...t eeee bbb e e e e e e sbbar e e e e e e e e e senasaraneeeeens 24
S I S 1o F- 1014 ] - [ PP 26
N X o 1 PP P PSPPSR PPPRPSPRN 28
10 Starken und SChWECHEN ....ccouiiiiie e 30
LD AUSBIICK et r e s 33
A Y o1 =1 o V- ST RO UURTRRRRRP 34

12,1 AbbildUungsVerzeiChnis .......ccoiiiiiiiiiiiiee e 34



1 A - | o Y=1 1 1=Y 0N Z=Y o 2=1 Tl o [ TR 34

12.3  Erganzungen zum FINANZPIaN .....oooviiiiiiniiie it 35
12.3.1  INVESTIIONEN weeiiiiiiiiiiiiiict e 35
12.3.2  AbSChreibUNGSPIaN..ccoc i 35
12.3.3  GrlndUNGSKOSTEN....ccciciriiiiiie ettt e e e s rrr e e e e e s sessbbeaeeeeeeeeenans 36
12.3.4  FIXKOSTEN ..ottt s 37
12.3.5  PersonalKOStEN ...ccccuuii it 38
12.3.6  Variable KOSTeN ......coiiiiiiiieeeeee e e 39
12.3.7  UMSEEZE .ttt ettt et b e st b e st e be e st be e sane e beeeanes 40
I 0 T W Lo [UT T I =1 £ ] - [ [PPSR 44



Executive Summary

1 Executive Summary

Was ist unser Vorhaben? Unser Vorhaben ist die Neugriindung einer Praxisgemeinschaft der
Allgemeinmedizin und Dermatologie in Moosburg a.d.l., mit der Perspektive der Erweiterung zu
einem Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ).

Moosburg a.d.l. ist ein idyllischer Ort nérdlich von Miinchen im Landkreis Freising. Im Hinblick auf
die medizinische Versorgung in der Allgemeinmedizin droht hier eine Unterversorgung. In Bezug auf
die dermatologische Versorgung missen momentan weite Anfahrtsstrecken in Kauf genommen
werden. Die Stadt Moosburg a.d.l. bietet sich fir die Niederlassung einer Praxisgemeinschaft mit
unserem Konzept ideal an.

Unsere Praxisraume werden sich sehr zentral in Moosburg im Sudhaus einer alten Brauerei in der
Minchner StralRe befinden. Wir streben an, die Praxis im Januar 2020 zu er6ffnen. Die Standortwahl
der Immobilie ist optimal flr die Nutzung als Praxisrdume und hat Potential zum Ausbau fir
zuklnftige Vorhaben der Expansion (Integration weiterer Fachrichtungen).

Im Landkreis Moosburg gibt es 15 niedergelassene Allgemeinmediziner, wobei 5 bereits im Alter von
Uber 60 Jahren sind und die Wahrscheinlichkeit sehr hoch ist, dass in naher Zukunft der Ruhestand zu
erwartet ist und die drohende Unterversorgung der Moosburger weiter fortschreitet.

Fir die Dermatologie ist die facharztliche Versorgung laut KVB ausreichend, jedoch missen die
Anwohner eine weite Fahrstrecke zu einer dermatologischen Praxis auf sich nehmen.

Bis Dezember 2018 wurde die Sitziibernahme eines Allgemeinmediziners mit 60.000 € durch die
KVB geférdert. Diese Forderung wird in den hier prasentierten Businessplan mit eingehen (wie mit
Herrn Haniffa besprochen), ein eventueller Wegfall der Foérdergelder wird jedoch kritisch in der
SWOT —Analyse unseres Vorhabens diskutiert (siehe 10 Starken und Schwéchen).

Die Sitze der Dermatologie sind momentan ausgelastet, sodass wir den Sitz eines bald
ausscheidenden Dermatologen Ubernehmen, verlegen und ihn noch fir eine gewisse Zeit auf
verringerter Stundenbasis anstellen. Durch die Prasenz des ehemaligen Praxisinhabers moéchten wir
den Aufbau des Patientenstamms fordern. Im Sinne unserer Vision von ganzheitlicher
Patientenversorgung im Rahmen eines MVZs méchten wir bereits im Rahmend er Praxisgemeinschaft
ein Uber die klassische, rein kurative Medizin hinausgehendes Konzept anbieten. In diesem Sinne
wird der dermatologischen Praxis eine Haut GmbH angeschlossen sein, in der Cremes und Leistungen
der dsthetischen Dermatologie angeboten werden. Da es sich hierbei um ein Gewerbe handelt,
welches vollstandig getrennt vom Praxis-Betrieb gehandhabt wird, wird innerhalb des Businessplans
nicht speziell auf die Haut GmbH eingegangen werden. Eine weitere Leistung die wir zur besseren
Versorgung anbieten wollen, wird eine freiberufliche Kosmetikerin sein, die einen Praxisraum

anmietet und somit auch zur besseren Auslastung der Raumlichkeiten beitragt.
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Die Neugriindung der Praxisgemeinschaft bietet uns grofRe Freirdume sowohl raumlicher als auch
struktureller Hinsicht. Dies spiegelt sich unter anderem in unserem umfassenden Leistungsspektrum
wieder, nicht nur haben unsere Arzte Zusatzqualifikationen (z.B Diabetologie) auch beschiftigen wir
externes Personal wie Kosmetikerin und FuBpflege, die das Dienstleistungsspektrum der Praxis Gber
die arztliche Leistung hinaus erweitern. Neben dem erweiterten Leistungsspektrum bieten wir
gesonderte Offnungszeiten, die auf Pendler und Familien abgestimmt sind, und an Samstagen eine

Alternative zum Arztlichen Bereitschaftsdienst oder der Notaufnahme bieten.
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